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Die reine Physioenergetik-Behandlung dauert ca. 
eine Stunde. Mit der Vor- und Nachbesprechung 
sollten Sie jedoch 90 Minuten einplanen.

Da die Anwendungsmöglichkeiten sehr vielfältig 
sind, ist es wichtig, dass Sie bereits vor der Be-
handlung Ihre Ziele bzw Fragen festlegen. Dann 
wird die Behandlung Ihren Wünschen am besten 
entsprechen!

Möglich sind zum Beispiel: 

›  Allgemeine Austestung mit Auffinden und 
   Behandeln der wichtigsten energetischen 
   Blockaden
›  Austestung mit biochemischem Schwerpunkt  
   Amalgamausleitung, Darmsanierung, etc.
›  Psychophysioenergetische Testung zu 
   bestimmten Stressthemen
›  Suchttestung
   Nikotin, Zucker, Alkohol, etc.
›  Muskeltests zur Balancierung des 
   Bewegungsapparates etc.

Dabei werden bei jeder spezifischen Fragestel-
lung selbstverständlich immer alle Ebenen in 
Betracht gezogen, sodass man z.B. bei einem an 
sich psychischem Thema durchaus auf eine bio-
chemische Ursache (z.B. pathogene Keime oder 
Quecksilberintoxikation) mit entsprechender Be-
handlung kommen kann und umgekehrt. Ihre 
Fragestellung oder Zielsetzung bildet dabei den 
Ausgangspunkt und Focus in der Testung.

Empfehlenswert ist auch die Kombination von 
Physioenergetik und Shiatsu, da sich die beiden 
Behandlungsmethoden optimal ergänzen. Infor-
mationen zu Shiatsu erhalten sie hier: 
www.shiatsu-salzburg.com

Ziel der Physioenergetischen Testung und Be-
handlung ist es, energetische Störungen zu fin-
den und zu beseitigen, um so die Regulationsfä-
higkeit im Körper wiederherzustellen. Störungen 
(die sich, wenn sie länger vorhanden sind, im 
Körper als Krankheitssymptome zeigen können) 
haben oft vielfältige Ursachen und bedürfen da-
her häufig auch einer Behandlung auf unter-
schiedlichen Ebenen. Hier liegt die Stärke der 
Physioenergetik: Man findet im Test primäre und 
sekundäre Faktoren und in weiterer Folge die 
optimale(n) Behandlungsmöglichkeit(en).

Beispiele für Anwendungsfälle: 

›  akute und chronische Schmerzzustände
›  Stresszustände aller Art
   Traumata, Überlastung, Burn Out etc.
›  Belastungen durch Umweltgifte
   Amalgam, Pestizide etc.
›  Infektanfälligkeit
›  Befall durch pathogene Keime 
   Parasiten, Pilze etc.
›  Allergien und Nahrungsmittelunver-
   träglichkeiten
›  Darmsanierung
›  Essstörungen und Gewichtsprobleme
›  Schlafstörungen
›  Hautprobleme
›  Störfeldtestung 
   Elektrosmog, Geopathologien, Narben, 
   Herde etc.
›  Raucherentwöhnung
›  Lösung einschränkender Glaubensmuster und 
   unerlöster seelischer Konflikte
›  Verbesserung der Koordination und 
   Leisungsfähigkeit z.B. für Sportler

Telefonische Terminvereinbarung:
0699 - 11 63 61 68

PHYSIOENERGETIK, international auch als „Holi-
stic Kinesiology“ („Ganzheitliche Kinesiologie“) 
bekannt, ist - wie der Name schon sagt - ein 
ganzheitliches diagnostisches und therapeuti-
sches System aus der Kinesiologie.

Als Weiterentwicklung der von Dr. Goodheart 
(USA) in den 1960er Jahren begründeten »Ap-
plied Kinesiology« ermöglicht Physioenergetik 
das Auffinden vernetzter Krankheitsursachen 
ohne Einsatz von technischen Geräten.

DIAGNOSTISCHE METHODE
Als Testmethode kommt in erster Linie der Arm-
längenreflex (kurz AR) nach Raphael van Assche 
zum Einsatz.
Der AR zeigt sich in einer scheinbaren Verschie-
denheit der Armlängen der linken und rechten 
Körperseite als Ausdruck eines einseitig verän-
derten Tonus bestimmter Muskelketten in Folge 
einer Stress-Reaktion . Dadurch ist eine direkte 
Kommunikation mit dem Körper- und Energiesy-
stem des Klienten möglich.

THERAPEUTISCHE MÖGLICHKEITEN
Alle therapeutischen Methoden sind prinzipiell 
über die Physioenergetik testbar, wobei die Be-
handlung dann nach Möglichkeit gleich während 
der Testung durch den Physioenergetiker erfolgt. 
In manchen Fällen wird auch eine Weiterverwei-
sung an andere Therapeuten (Osteopath, Arzt, 
Heilpraktiker, ...) nötig sein. Getestet werden 
ganzheitliche, naturheilkundliche Methoden und 
Mittel, z.B. Akupressur, Meridianmassage, Re-
flexzonentherapie, orthomolekulare Therapie, 
Homöopathie, Spagyrik, Phytotherapie, Osteo-
pathie, Bachblüten, Therapiemagnete, Aroma-
therapie, etc.

WICHTIG: Physioenergetik ist eine rein energeti-
sche Methode und kann keinesfalls die Behand-
lung beim Arzt ersetzen!


